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Mentorenschulung: Leitgedanken und allgemeine Orientierung1 

Die 4 Grundkompetenzen einer (neuen) Lehrperson, um sie bewusst in ihrer 

Entwicklung durch den Mentor zu begleiten: 

 

   

 

 

 

 

   

 

 

I) SK: im Kontext Lehrerpersönlichkeit, Schulungsweg, innere Quellen 

erschliessen (Anthroposophie)  

 

II) FK: Fachwissen mit Waldorfpädagogik-Erweiterung 

 

III)  SoK: Empathie, Beziehung zur Klasse und den indiv. SuS, Teamfähigkeit 

 

IV)  MK: Bewusstsein der Methode zur Unterrichtsentwicklung, 

Schulmanagement (Klassenführung)   

 

 

Die Grundkompetenzen des Mentors 

 

I) SK: innere Haltung, Offenheit, Respekt, Bescheidenheit, 

Begeisterungsfähigkeit, Innovationsfreude, „Zeitgenossenschaft“ 

 

                                                           
1 Es handelt sich bei dieser Orientierung um eine Grundlage, wie kompetenzorientierte Schulung aufgebaut 
werden kann. Es ist ein Entwurf, der im Auftrag der ARGE und der Mentoren-Koordinationsgruppe vom 
Institut ausgearbeitet wurde. 
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II) FK: Fachwissen mit Waldorfpädagogik-Erweiterung 

 

 

 

III)  SoK: Empathie, Verständnis für neue Lehrer, Teamfähigeit („Co-Planing“, 

„Co-Reflecting“; Feedback-Kompetenz, auch bei problematischen Punkten, 

ehrlich, direkt und konstruktiv 

 

IV) MK: Praxisforschungs-Methoden kennen und Grundwissen zu einer 

systematischen Unterrichtsentwicklung und Angehen pädagogischer 

Fragen 

 

Wie vermitteln?  

1. Dialogisches Lernen 

 

2. Hospitation 

 

3. Co-Preparing, Co-Teaching, Co-Reflecting 

 

Schulungskonzept-Bausteine 

2 x jährliche Treffen 

 

1. Seminartag: Inhaltliche Arbeit im Kontext der Grundkompetenzen (bei Bedarf 

mit dem Gastdozenten und Berater Michael Harslem) 

 

2. Konferenztag im Frühjahr: Mentoren-Konferenz, Austausch, 

Umsetzungsfragen 

 

 

Begleitarbeit/Orientierungskriterien 

Individuell und vor Ort gemäss Leitlinien ARGE (ENL-Papier) mit verbindlicher 

Vereinbarung und entsprechender Honorierung an die Schule 

Zuständig für das Projekt ist die ARGE mit der „Mentorenkonferenz“, die alle 

weiteren Unterlagen ausarbeitet. Alle Infos direkt bei der ARGE anzufragen.  


